
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

22.3.1912 (No. 81)



lve, « gSpr - rS :

^ Karlsruhe und Dor -
Trten : frei ins Haus
«e l j esc rtoiertelj.Mk.1 .W,

den Ausgabestellen ab-
« holt monatl. SU Pfennig.
Auswärts frei ins
Laus geliefert oiertelj .
Mark 2.22. Am Post-
Lalt -r abgcholt Mk. 1.80.
AzelnummerlO Pfennig.

Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . L .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4S Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . S93 .
Redaktion Nr. L9V4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den ÄÄ. März 1912 10S. Jahrgang Nummer 81

Lkcfredakteur: Gustav Reppcrt ; verantwortlich für Politik : I . Straub ; für den übrigen Teil : Hch . Gerhardt ; für die Inserate : Paul Kußmann . Druck und Verlag : C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b. H..

sämtlich in Karlsruhe . Berliner Bureau : Wilmersdorf , Babelsbergerstraße S1 . — Für Aufbewahrung unverlangter Manmknpte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendungerfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

Amtliche Bekanntmachung .
Tas polizeiliche Meldewesen betreffend .

Wir haben in letzter Zeit die Wahrnehmung gemacht, daß die für
die An - nnd Abmeldung der »ach Karlsruhe ziehenden bczw.
von hier wegzichenücn Personen bei der polizeilichen Meldestelle
— Hebelstrabe 7b — vorgeschriebenen Anzeigen seitens der hierzu Ver -

pflichteten ^ Permieter , Mieter ) entweder ganz unterlassen , over doch nicht
- rechtzeitig bewirkt werden .

Auch kommt es nicht seltm vor , daß die ans der Meldestelle abgegebenen
An- bezw. Abmeldungsformnlare derart ungenau ansgcfüllt ,
«udentlich geschrieben « ud unleserlich unterschrieben sind , daß deren
R chtigstellung und Ergänzung nur mit Weiterungen und Zeitverlust , sowohl
für die Beteiligten , wie auch für die Beamten der Meldestelle verbunden ist.

Indem wir nachstehend die hierüber erlassenen ortspolizeilichen
Bestimmungen zur öffentlichen Kenntnis bringen , machen wir insbesondere
daraus aufmerksam , daß die polizeilichen Rn - » nd Abmeldungsformulare
— sie sind unentgeltlich auf der polizeilichen Meldestelle (Amtshaus , Eingang
Hebelstraße) , sowie auf sämtlichen Polizeistationen erhältlich — jeweils in den

einzelnen Rubriken auf daS Genaueste auSznf llcn und von dem
Melder ( Permicter ) sowie von dem Gemeldeten ( Mieter ) mit
deutlicher Unterschrift zu versehen sind .

Die Zuwiderhandlung gegen die obenerwähnten Bestimmungen ist durch
§ 49 P .St .G .B . mit Strafe bedroht.
OrtSpolizciliche Vorschrift , das polizeiliche Meldetvefe « in der

Stadt Karlsruhe betreffend.
8 1.

Jeder Ein - und Auszug in und aus einer hiesigen Wohnung muß
binnen 3 Tagen gemeldet werden.

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Verwandten oder Bekannten
find meldesrei. Desgleichen der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks
einer militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an einem Unterrichts¬
kurs oder einer anderen derartigen Veranstaltung hier sich aufhalten , sofern
der Aufenthalt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet.

8 2.
Verpflichtet zu den in 8 1 vorgeschriebenen Meldungen sind diejenigen,

welche die ein- oder ansziehende Person als Mieter , Untermieter , Dienstbote ,
Geselle, Gehilfe , Lehrling oder in sonstiger Eigenschaft in die Wohnung auf¬
nehmen oder ausgenommen hatten .

Die Meldung hat sich auf die Ehestau des zu Meldenden und seine
Kinder jeden Alters zu erstrecken :

Somit haben zu melden :
1. die Hausbesitzer oder ihre Verwalter den Ein - und Auszug

») ihrer eigenen Person und aller in ihrem Haushalt wohnenden
Personen ,

b ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinder ihrer Mieter , soweit
diese Personen gleichzeitig mit den Mietern ein- oder auszichen ;

L die Mieter den Ein- und Auszug
») ihrer Frau und Kinder , sofern dieselben nicht gleichzeitig mit

ihnen ein- oder ausziehen,
b) aller anderen Personen , denen sie Wohnung geben.

8 3-
Personen , welche ununterbrochen über 6 Wochen in einem Gasthaus

wohnen , unterliegen vom Beginn der 7. Woche an der Meldepflicht gemäß
88 1 und 2 dieser Vorschrift .

8 4.
Zu den Meldungen sind die vorgeschriebenen bei der Meldestelle und

allen Polizeiwachen erhältlichen Formulare zu benützen. Jede Meldung ist
von dem Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu unterschreiben.

Für jede Person ist die Meldung auf ein besonderes Formular zu
schreiben ; nur bei Meldungen , die sich auf ein Familienhanpt beziehen , können
Ehestauen und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werdm .

8 5.
Jeder , in bezug auf dessen Person oder Angehörige nach Maßgabe

dieser Vorschrift eine Meldung erstattet werden mutz, ist gehalten , den zur
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Ausfüllung des Melde -
formnlars erforderlichen Angaben zu machen.

Auf Verlangen der Meldestelle haben die Anzumeldenden die in ihrem
Besitz befindlichen, zum Ausweis über ihre Person dienlichenPapiere vorzuzeigen.

Reichsausländer müssen sich durch Beurkundungen ihrer Heimatsbehörde
über ihre Staatsangehörigkeit ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist die am bisherigen
Wohn - und Aufenthaltsort des Gemeldeten erteilte Abmeldebescheinigung an¬
zuschließen.

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der Nachweis über die er¬
folgte Impfung durch Vorlage der Impfscheine zu erbringen .

8 6.
Zuwiderhandlungen gegm diese ortspolizeiliche Vorschrift werden gemäß

8 49 Polizeistrafgesetzbuch bestraft.
Karlsruhe , den 18 . März 1912.

Grosth . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Bekanntmachung.
Bahnarbeiter Jakob Pferrer in Karlsruhe —Daxlanben und 11 Ge¬

nossen lasse » am
Samstag » de» SS . März ISIS , nachmittags I Uhr,

durch das unterfertigte Notariat im früheren Rathaufe z» Daxlanden die
nachoerzeichneten Grundstücke versteigern :

Gemarkung Karlsruhe —Daxlande « :
Lgb .-Nr . 15 911 : 7 gm Hausaattcn im Gewann Knchengärten ,

einers. Nr . 15 910 , anders . Nr . IS 92 !. Schätzung . . . 7 -F
Lgb .-Nr . 17 973 : 14 a 07 qm Wicse im Gewann Fritschlach, einers.

Nr . 17 972, anders . Nr . 17 974. Schätzung . 3S0
Lgb .-Nr 17 815 : 7 a 02 qm Ackerland im Gewann Fritschlach,

einers. Nr . 17814 , anders . Nr . 17 816. Schätzung . . . 140 «äl
Lgb .- Nr . 15142 : 6 a 98 q>» Ackerland im Gewann Mühläcker ,

einers. Nr . 15141 , anders . Nr . 15 081 bis 15100 Aufsrößer
und 18605 — 18611 Aufstößer . Schätzung . 560

Jgb .-Nr . 19 :r63 : 6 s, 75 qm Ackerland im Gewann Kurze Aecker ,
einers. Nr . 19 362 , anders . Nr . 19664 . Schätzung . . . 340

Lgb .-Nr . 19 371 : 35 qm Ackerland im Gewann Kurze Aecker, einers.
Nr . 18 462 anders Nr . 19372 . Schätzung . 15 »F

Lgb .-Nr . 19 417 : 16 a 75 qm Ackerland im Gewann Kurze Aecker ,
einest . Nr . 19416 , anders . Nr . 19 418. Schätzung . . . 840 -4!
Die Versteigerungsbedingungen können Hierselbst und beim Gemeinde¬

sekretariat Daxlanden gebührenfrei eingeschen werden.
Karlsruhe , den 12 . März 1912.

_ Grofth. Notariat V,_

vaäkederLimÄvorviu.
Ztisbungslists

der am 20 . Ilärr 1912 vorgonoimrienou 8ep »r»t - VorIo »un ^ unter div -
zsninon LlitLiiedsr , « estks auf das Veroin - blakt verteilten .

Oovrnn 8r . ^ ntoilsokoin lüstv 8r .

1. 400 489
2. 3M „ 703
3. 250 , 381
4 . 250 „ 333
5. 200 , 142
6. 200 , 167
7 . 150 » 585
8. 150 „ 605

v. Ll »rsod » II. 8 »novvinokol . Vk . 8uwr

(All-) Katholische Sladtgemeinde.
Die ErueuerungSwahl in den Kirchen¬
vorstand für das Jahr 1912 betreffend .

Behufs Vornahme der Erncuerungswahl der Mitglieder des Kirchen¬
vorstandes werden de Wahlberechtigten, d. i . alle großjährigen , im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichenmännlichen Mitglieder der Gemeinde auf

Sonntag , den 24 . März ds . Js . . vormittags
zwischen I I und 12 Uhr ,

in das Sitzungszimmer im Psairhause mit dem Auiügen ergebenst eingeladen ,
daß die näheren Bestimmungen an der Kuchcntür angeschlagen sind , und
daß die Liste der Wahlberechtigten vom 20. bis mit 22 . März im Sitzungs¬
zimmer des Pfarrhauses , Hertzstraße 1 , zur Einsicht für die Beteiligten aufliegt .

Karlsruhe , den 16. März 1912.
Der Kirchenvorstand.

Bodeirstein .

Vom 1 . ^ .pril d . st an rvird a» 8onn- und Zssstrliebs»
Ksisrta^s» , Horvsils adrvselrsslnd dis ltült'ts dsr öflsntlislis »
^.potlrsks» der Ltadt nsobmiltag » non I Uki » an (statt
vis lrisbsr um 2 Mir) bis » bsnäs 8 Uki » Ssssklosssa
Aolialts». Von 9 ldbr absads a» sind sLwtliods ^ potbsks»
»aolitdisnstbsrsit .

^ .n .jsdsr AssoiiloWsnsll ^pottisks sind sLmtliolis offsnsn
^ potlioksn bsrsislinst, dis »Lolist^slssse»« oflsns ^ potksks in
sts«,,mlsrs Llstkirljsndsr IVsiss .

Die Verhütung von Waldbränden .
1 . Das Rauchen in den Waldungen der Stadt Durlach , sowie das

Amnachen von Feuer zum Verbrennen von Gestrüpp , Gras und Hecken
in der Nähe von Waldungen ist verboten .

2. Junge verhängte Schläge (Schonungen ) , sowie gesperrte Wege
düsten nicht betreten werden .

3. Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen und in Hecken
auf dem Felde , sowie das Allsreißen von Pflanzen ist nicht gestattet. Den
Weisungen des Waldhutpestonals ist strikte Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Dnrlach » den 12. März 1912 .

Das Bürgermeisteramt.

Fmurnliildlills - Frlnirilßickuul.
Frauenstimmrecht.

Freitag , den 22 . März , abends Uhr, im
großen Rathaussaal

3 . öffentlicher Vortrag :

Die Frau i« der stanzös. Rrvolulion.
Herr Prof . Hanauer . Eintritt frei .
Reservierte Plätze für Mitgl . 50 Pfg . , für Nichtmitgl . 1 Mk.

Die Uorstande.

Vllv Vrlrui »«l8pvr8one » :
Alfred klsumann . Last von kksri .

vLüi8vdvrLm»8tvereill.
Usbungslist «

der »m 20. blärr 1912 »tattgobabtvn Verlosung: unter dis blitplivdvr .

Oovinn
« r .

^ ntsil -
solivin Aktien Lr .

Ovviun
Lr .

Lmtoil -
sokoin > Irtien Lr .

1. 700 ^ 327 20. VIz .titIil»ni»Ii.
2. 600 „ 239 » l:,K! 783
3. 500 „ 590 21 . Lriz .IIi !» eKltti
4. 400 « 821 «. kdiisri» 1167
5. 350 „ 310 22. « cd
6. 300 . 885 Ilsir klirr » 449
7. 300 „ 1321 23. > rßl» »ud
8 . 250 , 155 f«« td»od 251
9. 250 „ 790 24. krrviw »red

10. 200 „ 283 Uni. »l°dl«r 600
11. 200 „ 14 25. virüe »red
12 . 150 „ 1360 t kn 428
13. 150 „ 187 26. llt- m ü. llrr l
14. 150 „ 697 571
15. ISO „ 407 27. Irl, I»a « >»I
16 . lelzesilil« »« r . >«, !r -i »»el 880

« r « er 949 28. » ' cd
17 . 8 »p?« M Irlz. MII. ». 4 >i°IK 1162

ilrlNrnmir 1181 29. t tnrl
18 . 4 titll», !, »!»» Mer . Id« >.tt 993

». Mti , IW 30. Stlg. » d«p »,d .
19 . IsI>.U»U>>I-- ß>>. ». I . siiem 114

28

v . Llar »vkall . 8 »nvvirinoksl . Hummsl .

Vlv Vrlinirckspvrsonv » :
> Ikred Kvuwaon . Last von kkoil .

Lür ^ ntoilsekoino wurden im vorigen dairrs von folgenden
Künstlern Oo nälilv »»gekauft : ll . Lauwoist , r (1). 8 . L»ur ( l).
? rok. 4 . korgmann (1) . 8 . Lrünnor (6 ). L . Loolrmv (1). L . l > >s-
sault ( t ) . O. Liobrodt (1) . 8smpkng (1). tl . Üokmann (1 ).
? r»k. O . Lampm »nn (1) O . luvibor ( >) . 8. (1) . Ksgel (11.
8 . v. Ravenstein ( 1). 8 . koogsr ( I ). L . Lseio- (2). 8 . 8trom >z-sr (1).
s,. 2 »rn (1) . Kerner eine Mautitz von O Leklieklsr und L . Darxber

kunsktiellsrei-sttelisr Vmlllsr
Kurbel- und biand-
stickerelen nacb eiZ.
Entwürfen in künst-
lerisck . ^ usfübrunx
sui Klüsen , 5tra6en -
unci Oe8ellscb3ft5 -
kleicjern.stäscbcben ,

Kissen, Decken.

bLut^ V^snclscbirme
usv ., ferti^Aestellt
oster sukxereicknet
unst an^etLn^en, in
allen Preislagen .

Verkauf von
sämtlicbem Stick-

material.

permanente Ausststtung
bessirigstraöe 26. stelepbon 1293.

Kv. SWMWll. kV. Mkievemv.
Freitag , de « 22 . März , nachmittags 3 Uhr, im großen Saale

Adlcsttraße 23

ItttW M Kcm Pfmu WM-TtMl>lt
über

Iik NkttmMbkit l»i dn Mcktkn wcibl.
Inge»!! i« Skr ktÄmW Lliittgttt.

Im Anschluß hieran :

Mitgliederversammlung des ev. FürsorgevereinS.
Tagesordnung : I . Rechenschaftsbericht für 1911.

2. Rechnungsbelicht für 1911.
3 . Voranschlag für 1912.

Alle Mitglieder und Freunde der Arbeit sind hierzu freundlich
ringelnden . Der Vorstand.

MIMMlV MMri «
2I1M Lsstsa des NVUVI, »Isirll . Kinävi *l»sirn » .

'
VVisdsrstoIttllA dss

„KrievkiZoken äbsnüb "
äss Vsreios kktr Vsrbssssrunx der I 'rallsuklsidrm ».

srmLssisstsn ? rei8sn.
frsitsg , dvn 22 Mrr , im Irleinsn ksslksllessall

8 Dkr Lokülsrvorsiellung . Antritt 50 Pfennig.
8 lilir /^bvndaufftilirung. Mmsstsrts Karts» 2» 3 Nk., 2 üdk.
sind in der Lustrkandlullss von L '

. lunllt, K » iserstr. 124 und au
dsr ^ dsndkasss , Karts» 2» 1 Nk . »od LtsilpiLtrs 2» 50 ktz.
nnr an dsr ^ .Irsndkasss erliilltlivli .

«tan 22 . INSer 1812 , sd « »«i1» S llki »

> Usrtsr - u . Klavierabend
W Ken biuttgsrler Künstler

8 üviris » «Ulli
Topi ' sn

^ » eslo llarrirroxlli
pisnisk .

Koognsinn « »
1. Lvllndort : a) ^ uk dem ru sinpon, d) dlorsssnlisd ,
o) kau^o. d) ^Vodin ; 2. Lvotlrovon : op . 26, 8onsts ^ s-Our ;
3 . Labruuann : a) ll,i<>beslivä. d) l^ tss 6rün , e) Volkslil^ ebon ,
6) tzolrialond , »ut ; 4. Lrrlrms : a) Ints merro , Ks-Our, d) LallaUo,
O - blvll , s) Hkapürxlis, 6 - öloII ; 5 . Voll , llllgo : ») Dsr ilvncl
bat eins sckcvsrs lila -' ' orbobsn, l>) I7ui> lallt uns krisäon
svdlisLvn , o) 8 »b auk lloin dloiiäv» klanpt , ä) klixs Liusotull;

6. 1-lsrt : Leiiöäiacion cis Oieu cians la 8v>irudv.
DoebstoinÜÜAol vou llolliulemnt b, . 8ck woi » xnt .

Larton ru LIK. 4.—, 3.— , 2.50, 2 .— und 1 .— in äsr

« ugo Kun« Ikaoblolqsr
Lust kieukslät .

Ksiseeelns »» « 114.



r ««»»» »»»»»»»»»«»»«««»»»»»»«»«»»»»»» »»»»»«»»»»»«««» »«, »

Kock - ttsrcle
best» Konstruktion unter Oarantie kür
tadelloses Kocken, Kralen und kacken.

ksuoemsktsr -Xsrris
dleu ! Lparsamster Kokienverbrauck . bleu !

Orurie - blsrcls
verbessertes Modell, in krand ru seken.

Oss-Kockksrcls
von Funker s pull mit voppelspsrbrennem .

bliedrixste Oasrecknun §.
6rö61e Auswahl . klUiZste Preise .

Rabattmarken .
>X̂ ir bitten um kesicktixun ^ unseres Kaders

otine Kaukrivanx.

klmnierLtlelliliiir
Kaiserstrake 155—157.

Erstes lVtaxarin kür Haus - und Kückenxeräte .
» »»»G»» »GO»»G»»» »»GG»»O»OO««»OO»»»»»OAO»»»GSOGOOO»MG«MGO

ZckulL
Ink . : ^ rnst pinlcenreller

I-einen - unä >väscke-5peTlalZesckAst
kierrenstraLe 24

MflNIIlllllleil- kür
Knaben

und
klLdcken ,

Mclie in solider
u . gesckmsclc-

voller
^ uskükrunA.

knbsttmsrlcen.

Lu OslSi »i »

Extra-Angebot !
Kkim - M ÜNbk»-A»Me

II UI»
Nd/erftr . , 8 »

NIII»
Adlerftr . >8a

8 „Oabarette"Mäntel
für je 6 es Vielter

wasserdicht , aber nickt luktdickt .
preise :

Damen
kVtk. 30 .— 42 .- 45 .

klerren
iVIK . 45 .— 54 .— 65 .-

Lettt enxllsebv

Ollmmi -
^Vlänlel

^ neueste färben ^
Preise :

Damen
28 .— 36 .75 40 .—

Zerren
ktk . 22 .— 25 .— 31.—

36 .— 40 .-

8por!ksu8 freunölisb
KaiserstraLe 185.

. . . . . . . . .

istwiMch Keine
^ Xunst
guten Raffee zu kochen, . . . wenn als Zusatz, § ranck"
verwendet wird . Er ist so gehaltreich und so ausgiebig,daß schon eine Rleinigkeir als Beigabe genügt, um den
Raffee voller und würziger zu machen .

* Mt -er Kaffeemühle als Schutzmarke

Klickers?
empfieblt in seinen
sämtlichen Filialen

Schminrsrtl
garantiert rein
amerikanisches

Pfund 57 K
Hamburger Stadtschmalz

Pfund 65 A
Metzgerfett

Pfund 80 H-
Gelbes

WiiDisrlt
llle

l» » «

M Neinsr tit ^ nndsekaft, kskannten und Oesokllftsfroundeu rur ssstl I^aok-riodt, dass iok wein kadrrsckgssedLtt, Lvdlossvrel und keparaturverkstättv oaok

Hernenstrssse 16

teste ltsmlieliiisr Verzidierliiig gegen llugerieter
Kegrüuilst 1900 .

Indsker : kd « i» k » r» ck Ulszssi » ,

»

korrerrloiiierter Xammerjägsr,
« » rlarrilk », Xüiserrtrass « 83, parterre .

7elepkou 2977 l^vruk rimpfer.)
V«^tl>8«ng jegliotiei» «i-I vng«»i»k«n

iinlen v.eitg»Nen«i»Ian Ksnantio.

verlebt Kaks.
Lsi vorknmmsudsm ksdark Kitts iod uw kssioktissrwss wsinss in 3 81osk-rverken kstindlioksn ^ros^sn t_,a^srs.
Hs Lilsiuvertrstsr dsr v , itbsrvdwtsn bieeksrsulmsr kskrrsävvrkv daitsisd dsrsu >p- rialilLlvu in reivlidaltisssr ^kusvaki ru den dilligstsn kreisen aukk.axer und Kitts um sssnsixten ^ usprued.

Mt allsr Noodsodtunx

LmsL vskn ,
radrraägkLodätt , ksparatllrvsrLstätts auä Lodlosskrei ,

ttennsnslnsssv tV l ^vlvpkon LtSS .

(Margarine)
Pfund 53 A

gewöhnliche Margarine
Pfund 70 A

ymicherStlilW
Pfund 85 K
Ne « eröffnet :

SWUW. rr.
Tannenhonig ,

garantiert echt, per Pfd. 1 ^l,5 Pfd. portofrei, wird abgegeben:
Durlach. Villa Pomona,

Bergwaldstraße 8.

iVeubsrIs

NSMulrllllkkee
Lrsstr für Voknvnlestkso

voklsvkmeokencl , Isioktror-
«lanliek, liakriiakt , sekr ans-

giebig an>I preiswert
kkunä SV ? tz.

I^subsrts

WnMMv
koius tzaalität' varv , virkt

oiokt »toptsoit
Nk . 2 . — n. 3 — per kkü.

l^subsrt »

Kekormliurier
(teinst« POanron-kNsrgsrln»)
vollster Lrsatr kür <ii« teure

Lukbutlor , ckurvkau« rein
klunü SO ktz .

^ eubsrts

imlek-gch
nnpoliert, unverfälscht, ßroL-

köroig, » akrkakt
Pfund S0 ? tz.

kel S pfd. per lM SS Ktz.
Lrkener

Nwiiielllileii
lim! !M

(uaS kelvssl sind von unsr-
reicktor Oüts, vor allen
Vinnen advr durchaus rein
und odns segl . Lusätas, die
solltvzsde Kauskrauversuch.

/ 6 S / 7 / ( / 5 § e /
Hoflieferant

Kaigeratragse 150
«np/keZlt

l 'elepkon 335

Lo/r. Le/Ks^ r-, «/er«,. Llkoe-b-
2rr « «te -'» )klrro/»srr , L/tvLrr -

(<Lr, Nernsts was «mstrsrt).

Tobende «nd yeLoeLte //rer-rnrcri»,Irakossok -Lttvrar' rvm ricuen, soF.
Ar«r<)c«-Lenkns «» aLta-LartoF ^ kr».

r/urrAS S/tns«, Nuten , Non/aneken,L «^,annen , ^ra/tnen .
Nrkse/ier' krnkek »te<8/on, ^ nnners , /;/«/<,r-an^en,L «n «7te»t, an «er-«kLse/te ^ e/,/ek eto.

k̂ errie (von erste» 7>od«er»te»), Nr/cöre, KsLt.
Ao üanFS Vorrat /

ckrs L-7^ «rr«!-7)o§6 rretto -k/srr -rr
'
A.

/ a / F
'. w/kke//e//76

ärö S-/ ^ renck-7)os6 netto 7^6-rnrA.

r»
i». ii « i>K« i»i

Xarlrraks, llalsoratrsss« 122.
k«beiismittvl - l? .liaio:

Xalasrstrasss 87.

liefert bei Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Wertheimer . Bühl i. B .
Telephon 90.
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Aber ich liebte sie, und als ich wußte , daß sie tot war , dachte ich

überhaupt nichts mehr . Das Rätsel ruhte , und ich sah nur mehr den

lichten Engel , der jetzt wirklich ein Traum war — nichts als ein Traum .

Der unversiegliche Lebensqucll in meiner Brust hatte mir immer noch

einen leisen Schimmer einer Hoffnung vorgezaubcrt , die eigentlich ohne

rechtes Ziel und doch eine Hoffnung war . Nun hatte eS ein Ende mit

allem Hoffen — Melitta war nur mehr ein Gedanke , ein Traum !

Und so standen wir in stiller Andacht versunken , ich weiß nicht wie

lange , in dem kleinen , düsteren Zimmer des Postverwalters . Frau Grete

weinte , Johannes schluchzte, und ich habe wohl auch geweint . Es war ,

als ob wir vor einem teuren Toten stünden , aus dessen erstarrten Zügen

das unerbittliche Schicksal sprach . Kein leiser, trügerischer Hauch täuschte

uns ein neues Leben vor , kein flüchtiges Aufleuchten wies hoffiiunger -

weckend über den Sarg hinaus . Und doch war noch nichts zu Ende ,

doch sollte es noch ein seltsames Erwachen auS dieser sternlosen Nacht

geben . Wir beweinten Melitta , aber sie war nicht tot , Md die Kata¬

strophe meines Romans habe ich erst noch zu erzählen .

VIII .

Nachdem ich die Gewißheit von dem Tode Melittas erlangt hatte ,

bot mir das Haus des V .tters nichts mehr , was mich zum Bleiben ver¬

anlassen konnte . Wir suchten am folgenden Tage noch einmal den Fluß

ab, ohne etwas zu finden , dann aber übnfi - l mich plötzlich ein solch

kraiikbaftes Entsetzen vor dem Gedanken an den Anblick ihrer Leiche, daß

ich die Flucht ergriff und mich mit der leidenschaftlichen Hast eines Er¬

trinkenden an den Strohhalm m .-iner Afrikareise klammerte . Ich ging

^nach Frankfurt , suchte von dort aus die Verbindungen , die ich schon an -

geknupft hatte , nach Kräften anzufeuern und warf mich kopfüber in das

Smdium alles dessen, was ich für meine Pläne für nötig erachtete . Aber

die Expeditton , der ich mich anschließen wollte , war über die ersten Pro¬

jekte noch nicht hinausgekommen , und ich sah bald ein , daß in diesem

Jahre überhaupt nicht niehr an die Abreise zu denken war . Ungeduldig

reiste ich zwischen Berlin , Brüssel und Frankfurt hin uttd hex und da¬

zwischen schlug ich die Tage tot . so gut es gehen wollte , ohne die Erin¬

nerung an die Vergangenheit in jene Grenzen weisen zu können , die mir

einst vorgeschwebt hatten . Und plötzlich stand die Vergangenheit auch

wieder mit allem Zauber und allem nagenden Schmer lebendig vor mir

— ich erhielt die Nachricht , daß Melitta lebte .

Eines Tages bekam ich einen Brief von Johannes , ein wunder¬

liches Schriftstück in großen , steifen und doch maßlos verschnörkelten

Zügeir , in welchem mir mein alter Freund seine Vermählung mit Frau

Margarete Häulein mitteilte und zugleich allerlei seltsame Bemerkungen

machte , die mich vermuten ließen , daß Melitta nicht tot war und daß er

mehr von ihr wußte als er sagen wollte .

Es ist selbstverständlich , daß ich nicht einen Augenblick zauderte

und schon mit dem nächsten Zug auf dem Wege nach Freistadt war .

Das merkwürdige Geschrübe , in dem nichts gerade heraus gesagt war

und das doch voll aufregender Anspielungen steckte, ließ mir keine Ruhe

und folterte mich so sehr, daß ich wohl das Aussehen eines Wahnsinnigen

hatte , als ich in den Kramladen der Frau Margarete Hänlein stürzte .

Wenigstens prallte Johannes , der eben hinter dem Ladentische stand und

mit unnachahmlicher Würde einem Jungen bunte Zuckerplätzchen in die

Hand zählte , so erschreckt vor mir zurück, daß die Süßigkeiten auf den

Fußboden rollten , und dann sagte er staunend , mit emporgehobenen Händen :

„Sehr erfreut , Herr Professor , doch wie sehen Sie aus ! "

» Erledigen Sie Ihr Geschäft , Johannes, " erwiderte ich , » ich muß

Sie unter vier Augen sprechen . »

Nun versorgte er vollends den Jungen , ermahnte ihn noch , zu

»lutschen " und nicht zu beißen , damit er kein Zahnweh bekomme, und

dann lud er mich ein , in das Stübchen zu treten , das hinter dem Laden lag .

Als er die Tür geschlossen hatte , ging ich auf ihn zu , faßte ihn cm

den Händen und sah ihm scharf in die Augen .

„ Johannes, " sagte ich dann erregt , » wo ist Melitta ? »

Er wurde sehr verlegen , drehte die Augen bald nach rechts und

bald nach links und antwortete endlich stotternd :

„ Herr Professor — Sie machen mir wirklich konfus . Wo sollte

ich wissen — "

„ Sie wissen nicht , wo Melitta ist ? «

„ Herr Professor — ich denke — "

„ Sagen Sie ,jw oder .nein '
. »

„ Nein — ich kann es auf Ehre . »

„ Sie schwören nttr ' s Johannes ?"

Er hob zwei Finger der rechten Hand Md sagte feierlich :

„ Ich schwöre . «

„ Dann glaube ich Ihnen . Können Sie mir aber auch schwören ,

daß Melitta tot ist ? »

„Nein , Herr Professor .»

Und nun entlockte ich ihm Wort für Wort alles , was er wußte .

Melitta hatte ihm acht Tage nach ihrem Verschwinden geschrieben

und ihn gebeten , ihr einen Teil ihrer Habe zu schicken. Das andere sollte

bei Frau Hänlein stehen bleiben , damit man auch ferner an ihren Tod

glaube . » Ich bin sehr unglücklich, Johannes, » schrieb sie in dem Briefe ,

den ich später las , „ und ich wollte wirklich sterben. Es ekelte mich vor

der Welt — und ein Glück konnte es für mich nicht mehr geben . Aber

dann kam der junge Tag , so schön — und der Geoanke an meine Mutter ,

die aus dem Grab aufschreien müßte — und so ging ich weiter und weiter

und tat es nicht . Aber niemand soll wissen, daß ich lebe — ich will tot

sein . Johannes , ich muß tot sein. Sie sind ein guter Mensch , sie werden

mich nicht verraten , und auch Frau Grete hatte mich so lieb . Sie wird

schweigen . Leben Sie wohl , Johannes , seien Sie recht glücklich, vielleicht

sehe ich Sie und die gute Frau Hänlein noch einmal wieder und danke

Ihnen für Ihre Liebe . «

„ Und seitdem hat Ihnen Melitta nicht mehr geschrieben ? « fragte

ich, als ich den Brief zn Ende gelesen hatte .
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»Nein . «
» Wohin schickten Sie die Sachen ? «
» Nach Heidelberg postlagernd .

"
»Dann adieu, Johannes , ich fahre sofort nach Heidelberg."
»Um Gott, Herr Professor, « fuhr er erschrocken auf, „das werden

Sie - nicht tun .
"

«Und warum nicht ?«
»Sie will tot sein — und ich habe — ich Unglücklicher — ich übte

Verrat .«
» Seien Sie kein Narr , Johannes . Glauben Sie , daß das Mädchen

Don mir Böses zu erwarten hat ? "
»Wie sollte ich

's denken ? Jedoch — Herr Professor — was werden
Sie tun ?«

» DaS will ich Ihnen sagen , Johannes . Ich werde sie aufsuchenund Wahrheit von ihr fordern . Unsere Geschicke haben' sich so verkuüpft,daß sie mir Wahrheit schuldig ist. Muß ich meiner Liebe entsagen, dann
will ich es wie ein Mann tun . Aber dieser gespenstische Trug zerwühltund zernagt mich, daß ich mich kaum mehr erkenne. Ich will diesenNebel endlich zerreißen, ich will klar sehen und sie — sie — wenn sie nichtmeine Frau werden kann oder will, dann wird sie immerhin einen treuen,zu jedem Opfer bereiten Freund finden, und der, Johannes , ist auch nicht
zu verachten . «

Ich stand auf und gab ihm die Hand .
„ Geh'n Sie mit Gott , Herr Professor, « erwiderte er, »zumSchlimmen kann eS nicht sein .

"
» Das denke ich auch, seien Sie darüber ganz ruhig . Aber wo

haben Sie Ihr Weibchen , Johannes ?«
»Danke der Nachfrag'

, sie setzt Wintersalat und Kohlrabi «
»In den Flitterwochen? Ei , ei ! «
Er errötete bis unter die Haarwurzeln und sagte verschämt :
»ES geschah aus Vernunft , Herr Professor , wir dachten, wir passen

zusammen. «
»Nun und ich denke, Ihr werdet recht glücklich sein. Es ist gar»icht so übel, wenn eine Frau in den Flitterwochen Wintersalat pflanzt.

Grüßen Sie mir Ihr Weibchen, Johannes , ich will jetzt fort, daß ich den
nächsten Zug erreiche . «

» Einen Kaffee , denk ich, hätt ' fie gerne gekocht. Zichorie ist nichtim Hause. «
» Danke, danke — ich habe keine Ruhe . Grüßen Sie mir IhreFrau und' leben Sie wohl, Johannes . Wenn ich Neues weiß, will ich

's
Ihnen schreiben . «

Ich drückte ihm herzlich die Hand und dann verließ ich den Ladenin einer Stimmung , als müßte nun alles gut gehen . In dreiviertelStunden hatte ich den fast nochmals so langen Weg nach Freistadt zurück¬
gelegt , und eine halbe Stunde später fuhr ich schon, wieder in der Richtung
nach Frankfurt , davon. Den Schnellzug der Main -Neckar-Bahn konnte
ich nicht mehr erreichen , und so kam ich erst zu später Nachtstunde in
Heid lberg an. Aber ich fühlte mich doch wohler, als ich dort war, undwenn ich den Rest der Nacht auch schlaflos verbrachte — der alte fröhlicheLebensquell sprudelte doch schon wieder mächtig empor — viel zu sieges¬froh, als es der Nacht, die trotz allem vor mir lag, entsprach .Am folgenden Morgen war ich schon auf dem Meldeamt , als nochkein Beamter daran dachte , ins Joch zu gehen. Ungeduldig schritt ichauf Md nieder und jede Minute zählte ich den Säumigen nach. Endlichaber wurde es lebendig, und eine Viertelstunde später verließ ich das
Haus — mit einer neuen Enttäuschung.

Eine Melitta Bernath war in Heidelberg nicht gemeldet. Wenn
sie also nicht unter falschem Namen hier wohnte, was unwahrscheinlichwar , hatte sie ihre Heimat nur vorübergehend besucht.

Wie sollte ich sie nun finden? Wohin in aller Welt konnte sie sich
geflüchtet haben?

Vergebens zerbrach ich mir den Kopf — eS war ein Ding der
Unmöglichkeit , sie zu verfolgen. Ein Aufruf in den Zeitungen blieb sicher
ohne Erfolg — und wenn ich auch von Stadt zu Stadt reiste , wenn es
selbst möglich gewesen wäre, all die Tausende und Tausende von Dörfern
zu durchsuchen — wie verschwindend war die Wahrscheinlichkeit , ein
Mädchen zu finden, daS vielleicht auf irgend einem einsamen Landguteals Erzieherin lebte!
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